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Schriftleitung und Gefchäftsptelle: 
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Telephon 18690. Poſtſcheckonto 63.508 


Gekhäftoftunden von 7 übe früh bie 7 Yhe abends, 
Spredftunden des Gchrfftieiters täglich vom 2.63.50. 


Der illegale Kampf in Oeſterreich. 


Anwachſen der ſozialiſtiſchen Tätigteit. — Aufdetkung des Herſtellungsortes 
der „Arbeiter⸗Zeitung“ 


Das Deutſche Nachrichtenbüro hat eine Meldung ver] Zeitung” verhafteten Perſonen, ſollen wegen Staatsver⸗ 


breſtet, in der ein Auszug aus einem Artikel des Organs 
mes Wirtſchaftsverbandes der öſterreichiſchen Bundes⸗ 
polizei — „Sie rüſten zu neuen Kämpfen“ — zitiert wird, 
in dem u. a. gejagt iſt, daß die Sozialdemokraten zu Ta. 
ſenden verbotene Zeitungen verkaufen und Flugſchriften 

verbreiten, und daß Waffen über die Grenze nach Oeſter⸗ 

reich geſchmuggelt werden. Der Artikel ſchließt mit der 
Behauptung, daß die früheren ſozialdemokratiſchen Funk⸗ 
lionäre offen jagen: In dieſem Jahr noch muß die Ent 
ſcheidung fallen, in dieſem Jahre kommt der Entſcheidungs⸗ 
la. 


pf. 

Der Artilel im Organ der öfterreichifchen Bundes⸗ 
polizei ſcheint inſpiriert zu ſein, obwohl eine amtliche Ver⸗ 
laulbarung erfolgt ift, daß das Organ keinesfalls als ein 
offtziöſes betrachtet werden darf. 

Nun iſt aber geſtern eine amtliche Mitteilung über 
die außerordentliche Verſtärkung der ſozialiſtiſchen illeza- 
len Propagandatätigleit in der letzten Zeit ausgegeben 
worden. In der Mitteilung heißt es, daß am Herſtellungs⸗ 
art der illegalen „Arbeiten dee Wien im Laufe des 

September und Oktober die Nummer der „Arbeiter⸗Zei⸗ 

Lung“ in einer Auflage von 20 000 Exemplaren, ferner 
eine Nummer der Druckſchrift „Die Revolution“ in einer 
Auflage von 10 000 Exemplaren und ein Flugblatt in 
einer Auflage von 20 000 gedruckt worden jei. Die Ma⸗ 
tern find aus Bun (pier befindet ſich das Auslandsbülco 
der ſozialdemokratiſchen Partei Oeſterreichs. Red.) einge⸗ 
offen. Die Matern, die für die nächſte Nummer be⸗ 
ſtimmt waren, konnten beſchlagnahmt werden. 

In der Wohnung eines Maurergehilſen in Wien 
Fu mehrere tauſend Exemplare illegaler ſozialiſtiſche 
7 lugſchriften beſchlagnahmt. Es konnte feſtgeſtellt werden, 

daß die Wohnung des Maurergehilſen als zentrale Nie⸗ 
derlage und Vertriebsſtelle illegaler ſozialiſtiſcher Litera⸗ 
tur für ganz Oeſterreich diente. Die Organiſatoren dieler 
Stelle, insgeſamt 8 Perſonen, konnten verhaftet werden. 

Auch ein Büro der kommuniſtiſchen „Roten Hilfe“ 
lonnte ausgehoben werden, wobei zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen wurden. 

Bisher wurden 20 Sozialdemokraten und 50 Kom⸗ 
muniſten im Zuge dieſer Erhebungen zu Verwaltungsſtea⸗ 
fen bis zu 6 Monaten verurteilt. Nach Verbüßung dieſer 
Strafe ift ihre Ueberführung ins Konzentrationslager 
Wöllersdorf in Ausſicht genommen. 

Die bei der Herſtellung der illegalen „Arbeiter⸗ 


rats zur Verantwortung gezogen werden. 


Diltatoriſches Regime toitet viel. 


Wien, 25. Oktober. Aus der Veröffentlichung des 
Oberſten Rechnungsrates laſſen ſich nunmehr die im Zu⸗ 
sammenhang mit ben Februar⸗Ereigniſſen entſtandenen 
Mehrausgaben des Sicherheitsdienſtes errechnen. Jas⸗ 
geſamt entfallen im erſten Halbjahr auf Landesverteidi⸗ 
gung, Exekutive und Schutzkorps rund 120 Millionen 
Schilling gegen das urſprüngliche Präliminare von etwa 
88 Millionen. Die Februarereigniſſe haben daher ein 
Mehrerfordernis von mehr als einem Drittel des Präli⸗ 
minars, etwa 31,3 Millionen Schilling, veranlaßt. 


Gegen den Jaſchismus. 


Für Freilaſſung der politiſchen Gefangenen. 

Paris, 25. Oktober. In den vier größten Parſſer 
Sälen ſanden Kundgebungen gegen den Faſchismus und 
für die Freilaſſung der ſozfaliſtiſchen und lommuniſtiſchen 
Gefangenen in Deutſchland, Oeſterreich, Spanien und an⸗ 
deren Ländern ſtatt. Die Kundgebungen wurden von der 
ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen Parteien Frankreichs 
einberufen. 

Leon Blum erklärte, daß bald eine Vereinheitlichung 
der Arbeiterbewegung in Frankreich erfolgen wird. Das 
Aktionsprogramm wird zur Zeit ausgearbeitet. 


Ehemaliger kommumiſtiſcher Reichstagsabgeordneter 
verurteilt. 

Der 44 Jahre alte frühere kommuniſtiſche Reichstags⸗ 
abgeordnete Dr. Theodor Neubauer, der auch im 
Reichstagsbrandſtifter⸗Prozeß als Zeuge auftrat, wurde 
vom Berliner Schöffengericht zu 7 Monaten Gefängnis 
wegen Urkundenfälſchung verurkeilt. Als Neubauer nach 
der Machtübernahme durch die Nationalſozialiſten mit 
ſeiner Feſtnahme rechnen mußte, hielt er ſich lange Zeit 
unter falſchem Namen in den verſchiedenſten Wohnungen 
von Geſinnungsgenoſſen verborgen. Bei einer überraſchen⸗ 
den Durchſuchung ſeinner Wohnung in der Kaiſerallee 
durch die Geheime Staatspolizei wurde Neubauer in 
einem Toilettenraum entdeckt. Neubauer wies Papiere 
vor, die auf den Namen Leuſchner lauteten. 


Nadilalſoziale gegen Doumergues Pläne. 


Die Tagung der radilalſosialen Partei. 


Paris, 25. Oktober. In der heutigen Vollver⸗ 
fümmlung des Kongreſſes der radikalſozialen Partei in 
Nantes legte der Berichterſtatter der Kammerkommiſſton 
für Staatsreform, Corn u, ſeinen Bericht vor, in dem er 

ih zwar für die vom Miniſterpräſidenten Doumergue 
geforderte Reform ausſpricht, das Kapitel Kammer 
auflöſung aber unangetaſtet jehen möchte. Es komme 
nur darauf an, die Exekutivgewalt zu verſtärken, die par⸗ 
lamentariſchen Arbeitsmethoden zu vereinfachen und den 
Wirtſchaftsrat neu zu organifieren. Der Redner ſprach 
fi dann für eine Neuordnung des Miniftepräfidiums aus, 
die aber keine Ausgaben für das Schatzamt nach ſich ziehen 
würde, und ferner für eine unumſtößliche Feſtſetzung der 
Zahl der Miniſter und Unterſtaatsſelretäre in jeder Ne⸗ 
gierung. Bei den Budgetausgaben genüge es, die Haus 
ordnung der Kammer dahin zu ändern, daß Ausgaben 
ohne gleichwertige Einnahmen nicht beſchloſſen werden 
durften. Für die Kammer⸗Auflöſung ohne Zustimmung 
des Senats könne ſich lein Republikaner ausſprechen. Ein 
ſolches Recht würde Abenteuern die Tür öfinen und das 


republikaniſche Regime würde an ſeinen Wurzeln bedroht 
werden. Der Berichterſtatter forderte dann noch die Ein⸗ 
führung der Volksbefragung für den Fall, wenn 
zwiſchen der Regierung und der Kammer über eine bedeu⸗ 
tende Frage leine Einigleit erzielt werden könne. Er be⸗ 
tonte ſchließlich, daß die Partei der Radikalſozialen nicht 
grundſäßlich gegen die Einberufung der Nationalverſamm⸗ 
lung eingeſtellt ſei. In der Frage der Kammerauflöſung 
könne fie aber unmöglich von ihrem bisherigen Staud⸗ 
punkt abweichen. 

In der allgemeinen Ausſprache wurden in äußerſt 
ſcharſer Weiſe die Reſormpläne des Miniſterpräſidenten 
Doumergue kritiſtert. Ein Redner warf der Regierung 
vor, die ſaſchiſtiſchen Organiſationen zu tolerieren, die nur 
auf einen geeigneten Augenblick warten, um loszuſch agen. 
Alle Redner ſprachen ſich für die Annahme bes über die 
geplante Verſaſſungsreform erftatteten Berichts aus. 

Die radikalſozialen Senatoren nahmen eine Ent⸗ 
ſchließung an, in der ſie ſich ſür Beibehaltung des Burg⸗ 
friedenlabinetts ausſprachen. Sie machen aber alle Bor- 
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Zentralorgan der Deulſchen Sosialiftiſchen Arbeitspartei Bolens. 


Anzeigengreiſe: Die fiebengefpaltene Milime- 
terzeile 15 Groschen, im am die dreigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. 

25 Prozent Rabatt. 
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tellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
reinsnotizen und Ankündigungen im Text fr 

ingeige aufgegeben — 
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grutis. Für das Ausland It 


behalte hinſichtlich der Beſchneidung der Senatsrechte des 
der Kammerauflöſung, weil ſich darin Gefahren des Miß⸗ 
brauchs gegen das republikaniſche Regime bergen. 

Die Tagung der radikalſozialen Partei wird mor 
gen, Freitag, forkgeſetzt. 

An der Tagung der radilalſozialen Partei nahmen 
rund 2000 Delegierte teil. Es iſt dies der 31. Kongreß 
dieſer Partei. Den Vorſiß führt der ehem. Miniſterpräſt⸗ 
dent Chautemps; Parteivorſitzender iſt bekanntlich Herriot. 


Votſchaſten in Warſchau und Berlin 


Die polniſche und die deutſche Regierungen ſind itber⸗ 
eingekommen, ihre Geſandtſchaften in Warſchau und Ber 
lin am 1. November zu Botſchaften zu erheben. Zu Bots 
ſchaftern werden die bisherigen Gefandten ernannt. 


Aenderung auf dem britiſchen Botſchaſterpoſten 
in Warſchau. 


Der britiſche Botſchafter in Warſchau, Rekine, ver 
läßt Mitte Dezember jeinen, Poſten. Den Botſchafter⸗ 
poſten übernimmt der bisherige britiſche Geſandte in Bern, 
Queunard. 


Arbeitsloſenfonds 
geht in Arbeitsfonds auf. 


Im Zusammenhang mit der beſchloſſenen Zuſammen⸗ 
legung des Arbeitsloſenfonds mit dem Arbeitsfonds wird 
vom Fürſorgeminiſterium in der nächſten Woche ein Kom⸗ 
miſſar für die Liquidierung des Arbeitsloſenfonds und die 
Einfügung ſeiner Agenden in den Arbeitsfonds ernannt 
werden. Gleichzeitig damit wird der Vorſitzende der 
Hauptverwaltung des Arbeitsloſenfonds, Duch, ſeinen 
Poſten verlaſſen. 

Wahrſcheinlich wird die Neuordnung eine lange 
Uebergangszeit erfordern, denn erſt am 1. April 1935 fol 
eine zwiſchenminiſterielle Kommiſſion für den Arbeits⸗ 
fonds ihre Tätigleit aufnehmen. 


Saft eine halbe Million für polniſche 
Aus landsſchulen. 


Der Zentralausſchuß zur Unterſtützung der polniſchen 
Schulen im Auslande hat vom Oktober 1933 bis Oktober 
1934 durch öffentliche Sammlungen faſt 443 000 Zloty 
aufgebracht, wovon 428 000 Reingewinn find. Es iſt jetzt 
beſchloſſen worden, künftig nicht nur gelegentliche Same 
melwochen zu veranſtalten, ſondern ſtändige Beiträge zu 
erheben. 


Die Gefängniſſe überfüllt. 


Die polniſchen Gefängniſſe find wie noch nie über⸗ 
füllt. Die größte Ueberfüllung hat das Gefängnis in 
Rowno und die Gefängnisverwaltung mußte einen Teil 
ihrer Gefangenen nach den Gefängniſſen in Kleinpolen 
überführen. 

Am 1. Oktober befanden ſich in den Gefängniſſen 
52 000 Perſonen, am ſelben Tage des vergangenen Jahtes 
waren es nur 42 706 


Kattowitzer Rechtsanwalt verhaltel. 


Wegen Machenſchaſten bei der Verfteigerumg beim 
Fürſten Pleß. 

Auf Anordnung des Staatsanwalts beim Katko⸗ 
witzer Bezirksgericht iſt geſtern der Rechtsanwalt Bohdon 
Chorzelſki aus Kaltowitz unter dem Verdacht, Machen⸗ 
ſchaften bei den von den Behörden in den Giltern des 
Fürſten Pleß angeordneten Verſteigerungen verübt zu 
haben, verhaftet worden. Der Vorwürf iſt mit Dokumer⸗ 
ten belegt worden. Der Unterſuchungsrichter hat daher 
die Vorunterſuchung eingeleitet. 
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Nobelpreisträger der Medizin. 
Stockholm, 25. Oktober. Der diesjährige Nobel⸗ 
preis fin Leiſtungen auf dem Gebiete der Medizin iſt den 
drei amerikaniſchen Wiſſenſchaſtlern George Minota, 
William Murphy und George Whipple zuerkannt worden. 


40⸗Stundenwoche in der Sſchechoſſowale 
Bei den ſtaatlichen Lieferungen und Arbeiten. 


Prag, 25. Oktober. In der Tſchechoſlowakei iſt bei 
ſtaatlichen Lieferungen und Arbeiten die 40ſtündige Ar: 


beitswoche eingeführt. Die Löhne der Arbei werden 
nach den geltenden Kollektivverträgen bezahlt. Die Ver⸗ 


kürzung der Arbeitszeit hat die Vermehrung der Zahl der 
heſchäftigten Arbeiter ermöglicht. 


Neuer Sien der engliſchen Arbeſterpartei 


London, 25. Oktober. Bei einer Erſaßwahl zum 
Unterhaus in Nord⸗Lambeth (London), das bisher durch 
einen Liberalen vertreten war, wurde der Kandidat der 
Arbeiterpartei, Strauß, gewählt. 


Am 21. November erſte baltiſche Kon erenz 


Nachdem jetzt alle drei Staaten, Lettland, Eſtland 
und Litauen, den in Genf unterzeichneten Vertrag über die 
Zuſammenarbeit und die Entente der baltiſchen Staaten, 
den ſogenannten Baltenpakt, ratifiziert haben, ſoll in 
allernächſter Zeit, vorausſichtlich in der lommenden Woche, 
der Austauſch der Rakifikationsurlunden in Riga ſtattſin⸗ 
den. Die erſte planmäßige Beſprechung der Außenminiſter 
der drei baltiſchen Staaten ſoll am 21. November in Reval 
erfolgen. 


Die Verhaftung der mazebonifchen Terroriſtenführer 
beftätigt. 

Sofia, W. Oktober. Wie beftätigt wird, handelt 
es ſich bei den an der türkiſchen Grenze verhafteten zwei 
Mazedoniern tatſächlich um die hohen Funktionäre der 
„Juneren mazedoniſchen revolutionären Organiſation“, 
Drangoff und Naſteff. 7 

Die beiden Wojwoden hatten bei ihrer Verhaftung, 
die durch Grenzſoldaten erfolgt iſt, keinerlei Widerſtand 
geleiſtet. Ihre Aburteilung wird auf Grund der vor drei 
Monaten erlaſſenen Verordnung zum Schutze der Sicher⸗ 
heit des Staates erfolgen. 


Stromlinſen⸗Expreß durchraft Amerita. 
Höchſtgeſchwindigkeit 193 Kilometer pro Stunde. 


Auf der Strecke Los Angeles —Neuyork wurden Ver⸗ 
ſuche mit einem Aluminjum⸗Stromlinien⸗Zug mit Dieje“ 
maſchinen gemacht. Der Zug durchraſte die gemali 
Strecke von 5350 Kilometer in 56 Stunden und 56 
nuten. Damit wurde die Höchſtgeſchwindigkeit von 193 
Kilometer pro Stunde und eine Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 
keit von 94,5 Kilometer erreicht. Die bisherige Fahrtdaue 
it um viele Stunden heran zun 

Der Stromlinien⸗Expreß iſt 113 Meter lang und be⸗ 
ſitzt eine Dieſelmaſchine von 900 Pferdekräften. 


Unterſeeboot in 109 Meter Tiefe, 


Das italieniſche Unterſeebobt „Galileo 8 
ging auf eine Tiefe von 109 Meter und verblieb in deer 
Tiefe eine Stunde, wodurch eine neue Höchſtleiſtung, was 
die Tiefe und die Dauer des Verbleibens in der Tiefe De+ 
“fit, aufgeſtellt wurde. 


Tagesnenigleiten. 


Illegale Handwerlerverſammlung. 
Ueber 100 Perſonen in Haft genommen. Das Lokal 
verſiegelt. 


Im Haufe Kilinftiſtraße 16 befand ſich ſeit 6 Wo 
das Lokal eines Handwerlerverbandes, dem die Schuh⸗ 
macher, Stepper und Tiſchler angehörten. Für vorgeſtern, 
9 Uhr abends, hatte der Verband eine Verſammlung je 
ner Mitglieder einberufen, zu der über 150 Perſouen er⸗ 
ſchienen. Die Verwaltung hatte jedoch leine Erlaubnis 
der Sicherheitsabteilung der Lodzer Stadtſtaroſtei gr 
Abhaltung der Verſamemlung eingeholt. Die dorthin abe 
delegierten Agenten der 5. Unterſuchungsbrigade bemeck⸗ 
ten dabei mehrere wegen kommunjſtiſch 9 
Perſonen, die auch kommuniſtiſche Flugblätter an die 
ſammelten verteilten. Eine ſtarke Polizeiabteilung u 
ſtellte das Gebäude und hielt die Ausgänge beſetzt. D 
Verſammelten wurden in 4 Poltzeinutos nach der Unter⸗ 
ſuchungsabteilung gebracht. Von den insgeſamt mehr als 
100 Verhafteten wurde ein Teil nach Feſtſtellung ihrer 
Identität wieder freigelaffen, der größte Teil jedoch im 
Unterſuchungsgefängnis untergebracht und dem Gericht 
übergeben. Das Lokal des Verbandes wurde verſiege! 
Die Namen der Verhafteten lönnen noch nicht bela 
19e werden. Die Unterſuchung dauert noch an. (p) 


chen 


Sober Volkszeitung — Freftag, den 26. Oktober 1933. 


Vertrags brüchiger Unternehmer im Geſängnis. 


Der Induiteiele Taumann muß eine zwelmonatige Hafiſtraſe abſitzen. 


Seinerzeit wurde die Angelegenheit der Seiden⸗ 
weberei von Moritz Tauman, Domwborczykowſtraße 6 
viel beſprochen, wo die Arbeiter wegen Nichtauszahlung 
der Löhne einige Wochen in den Fabrikräumen verblieben, 
ohne jedoch zu arbeiten. Den Arbeitern wurden Hunderte 
von Zloty an Löhnen einbehalten. Tauman wurde bafür 
zur Verantwortung gezogen und vom Gericht zu 2 9 
naten Haft verurteilt. Dieſes Urteil hat Rechtskraft er 
halten. Geſtern wurde Tauman auf Anordnung der Stadr⸗ 
ſtaroſtei ſeſtgenommen und ins Strafgefängnis an der 
Sterlingſtraße eingeliefert, wo er die Strafe verbühen 
wird. (a) 

Dies iſt unſeres Wiſſens der erſte Fall, daß ein Un⸗ 
ternehmer, der für Nichteinhaltung der verpflichtenden 
Geſetze ſeinen Arbeitern gegenüber mit einer Freiheits⸗ 
ſtraft beſtraft wurde, die Freiheitsſtraſe antreten mußte. 
Es ſind zwar des öfteren vertragsbrüchige Unternehmer 
erſtinſtanzlich mit Freiheitsſtrafen belegt worden, aber in 
den Berufungsinſtanzen wurden die Freiheitsſtrafen mei⸗ 
ſtens in Geldſtrafen umgewandelt. Die Einſtellung des 
Seidenwebereibeſitzers Tauman ſeinen Arbeitnehmern ger 
genüber war auch direkt ſkandalzs. Die von ihm abgege⸗ 
benen Verſicherungen wurden nie eingehalten, jo daß die 
Arbeitnehmer in ihrer Verzweiflung einfach an der Werk⸗ 
ſtätte Tag und Nacht verbrachten, um auf dieſe Weiſe den 
Unternehmer zur Einhaltung ſeiner vertraglichen Ver⸗ 
pflichtungen und zur Auszahlung der für lange Zeit rück⸗ 
ſtändigen Löhne zu zwingen. Frauen und Männer muß⸗ 
ten ſich ihrer Freiheit begeben, Tag und Nacht bei En⸗ 
behrungen in den Fabrikſälen verbringen, um zu ihren 
Recht zu kommen. Es iſt daher billig, daß der Interne’ 
mer jetzt auch ſeine Freiheit für gewiſſe Zeit entbehren 


Anſteigende Arbeits loſen⸗Zifſern. 
Die Geſamtzahl der in Polen amtlich regiſtrierten 
Arbeitsloſen iſt in der dritten Oktoberwoche um 600 auf 
292 000 weiter geſtiegen. 

Bibliotheken in den ſtabilen Feuerwehrzügen. 

Wie uns mitgeteilt wird, wurden geſtern in den ſta⸗ 
bilen Zügen der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, und 
zwar im 1., 1a, 2., 3. und 4. Zug Bibliotheken eröffnet. 
In den Bibliotheken find Bücher in polniſcher und deur⸗ 
ſcher Sprache untergebracht. (a) 

Bor Eröffnung der Schwimmhalle der YM A. 

Aus den Mitteln der Ulen⸗Anleihe wurde in Zgierz 
eine prächtige Schwimmhalle erbaut, von welcher die Stadl 
vorübergehend bedeutende Einnahmen hatte. Insbeſor⸗ 
dere würden von Lodzer Sportorganiſationen in der 
Zgierzer Schwimmhalle verſchiedene Veranſtaltungen 
durchgeführt, die zahlreiche Lodzer nach Zgierz lockten. 
Nun hat aber die Lodzer Organiſation der JM in Lodz 
an der Ecke Traugutt⸗ und Moniuszkiſtraße eine Schwimn⸗ 
halle erbaut, die in nächſter Zeit eröffnet werden ſoll. Da⸗ 
rden aſſo Schminumporonſtaltunden in Lodz durch⸗ 

” N 
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die finanziellen Einnahmen der Jgierz 
einwirken, und zwar negativ. (a) 
85 561 ſchulpflichtige Kinder in Lodz. 

Eine Statiſtik über die ſchulpflichtigen Kinder beſagt, 
daß es in Lodz in dieſem Jahre 85 561 ſchulpflichtige Kin⸗ 
der gebe, von denen 74 001 die ſtaatlichen Voltsſchulen 
und die übrigen Privatſchulen befuchen. Die Zahl der 
schulpflichtigen Kinder betrug im vorigen Jahr 84 895. (a 
Aenderung auf dem Poſten des Kreiskommandanten der 
Staatspolizei. 

Wie wir erfahren, iſt der besherige Kommandant der 
Kreispolizei, Oberkommiſſar Lange, auf eigenen Wunſch in 
den Ruheſtand versetzt worden. Sein Nachfolger wurde 
der bisherige ſtellvertretende Kommandant Kommiſſar 
Frankowſki. (a) 

Einſchreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich im Militärbüro an der 
Petrikauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
schreibung zu melden, die im Bereiche des 4. Polizeilom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
O, M und N beginnen, ferner diejenigen aus dem 
Bereiche des 11. Polizeikommiſſariats mit den Anſangs⸗ 
buchſtaben G, H, IM, FG), K. (a) 

Fleiſchvergiſtung. 

Nach dem Genuß von Fleiſch erkrankten im Hauſe an 
der Malaſtraße 49 die Eheleute Karl und Ida Klemm for 
wie deren Kinder Irma und Guſtav im Alter von 6 und 4 
Jahren. Es ſtellte ſich heraus, daß das genoſſene Fleiſch 
nicht mehr ſriſch war. Den Erkrankten erteilte der herbei⸗ 
gerufene Arzt der Rettungsbreitſchaft Hilfe und beließ fie 
zu Haufe. (a) 

Ausgeſetztes Kind. R N % 

In der Wartehalle der Fürſorgeabteilung der Stadt⸗ 
verwaltung an der Zawadzka 11 wurde ein etwa 1 Jahr 
altes Kind zurückgelaſſen. Das Kind wurde dem ſtädti⸗ 
ſchen Findelheim zugeführt. (a) 

Feuer im ſtädtiſchen Greiſenheim. 


1 Im Bodenraum des ſtädtiſchen Greiſen⸗ und Krüp⸗ 


muß. Möge ſein Schickſal für die vielen Unternehmer, 
die da glauben, den Arbeiter gewiſſenlos ausbeuten und 
entrechten zu können, eine Warnung fein. 


Der Konflikt bei Peltzer in Tſchenſtochau. 

In Tſchenſtochau traf der Hauptarbeitsinſpektor Klolt 
ein, um an Ort und Stelle die Fragen, die mit der Liqui⸗ 
dierung des Konflikts in der Textilfabrik Pelger, wo bes 
lanntlich die Arbeiter 7 Wochen in den Fabrikſälen ver 
blieben waren, im Zuſammenhang ſtehen, zu regeln. 


Die Haus wärter im Kampfe um ihr Recht 
Ein Memorial an den Staatspräſidenten. 


Die Hauptverwaltung des Hauswärterverbandes hat 
an den Herrn Staatspräſidenten ſowie an den Miniſter 
für ſoziale Fürſorge und an den Juſtizminiſter ein Memo⸗ 
rial gerichtet. In dem Memorial wird darauf hingewie⸗ 
ſen, daß das Wohnungsmoratorium die Hauswärter nicht 
umfaſſe, fo daß fie jederzeit aus ihren Wohmmgen ausge ⸗ 
ſiedelt werden können. Weiter heißt es in dem Memorial, 
daß trotz eines verpflichtenden Lohnpertrages die wirkli⸗ 
chen Löhne bis zu 75 Prozent niedriger als die im Ver⸗ 
trage vorgeſehenen ſind. Ueberdies arbeiten etwa 30 Pros 
zent aller Hauswärter nur für die Ueberlaſſung der Woh⸗ 
nung durch den Hausbeſitzer. 60 Prozent der Hauswärter 
verdiene nicht mehr als 7 Zloty wöchentlich, während nur 
10 Prozent einen Wochenlohn von 7 bis 30 Zloty hätten. 
Zuſammenfaſſend bitten die Hauswärter in dem Memo⸗ 
rial um die Erlaſſung von Anordnungen, die die Refpet« 
tierung der Lohnverträge anbefehlen ſowie um die Aus⸗ 
dehnung des Wohnungsmoratoriüms auch auf die Haus⸗ 
wärter. (a) 


pelheims an der Aarutowiczſtraße 54 lam geſtern Feuer 
zum Ausbruch. An die Brandſtelle eilten der 1. und 2. 
Zug der Freiwilligen Feuerwehr, die das Feuer nach ein⸗ 
ſtündiger Löſchaktion löſchten. Der Schaden iſt gering. (a 
Auf friſcher Tat ertappt. 

An der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn am 
Reymont⸗Platz wurde ein Taſchendtieb in dem Moment 
feſtgenommen, als er einem aus ber Zufuhrbahn ſteigenden 
Fahrgaſt die Brieſtaſche ftehlen wollte. Der Dieb erwies 
ſich als der Saat Bawelna, ohne ſtändigen Wohnort. () 
Ein „lieber“ Nachbar. 

Klementine Schulz, wohnhaft Tokarzewſkiego 8, mes 
dete der Polizei, daß ihr Nachbar Wincenty Sieradzti ihre 
Stubentür mit einer Axt eingeſchlagen und ſodann die 
Wohnungseinrichtung demoliert und das Fenſter zer⸗ 
trümmert hat. Die Polizei hat eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet. (a) 

Betrunlener ſtirbt im Polſzeikommiſſariat. 

Ius 5. Polizeikommiſſariat an der Pilſudſkiſtraße 

wurde ein etwa 60 Jahre alter Mann in vollkommen bes 


nem Namen 1 


trunkenem Zuſtande eingeliefert: Als man ihn 
f er „ih 
Boden. Da die angewandten Mittel nicht halſen, wu dae 
die Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen, die jedoch nur noch 
den Tod des Betrunkenen feſtſtellen konnte. Die Leiche 
wurde ins Proſektorium geſchafft. (m) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
K. Leinwebers Erben, Plac Molnosei 
manns Nachf., Mlynarfka 1; 
127; A. Perelman, N 
tzanſka 37; F. Wojcieis 


2: J. Hark 
Danielecki, Petrikauer 
J. Cymer, Wale 
en, Napiorkowſkiego 27. 


Die vergeſſenen Oyfer⸗Spenden. 
14 Jahre gelagert und entwertet. 


In Warſchau wurde bei der Reviſion einer Kaffe in 
der Warſchauer ſtädtiſchen Wohlfahrtsabteilung eine ders 
ſiegelte Kiſte gefunden, die große Summen an Papiergeld, 
Silbergeld ſowie Ringe und Schmuckſtücke enthielt. Es 
ſtellte ſich heraus, daß es ſich um Opfergaben der Wac⸗ 
ſchauer Bürger aus dem Jahre 1920 handelt, die damals 
während des ruſſiſchen Vormarſches auf Warſchau für den 
Staat gegeben wurden. Sie haben die jtaatlichen Kaſſen 
niemals erreicht, da man ſie in der Stadtverwaltung ver⸗ 
gaß. Inzwiſchen find die Banknoten, die eine ſehr große 
Summe darſtellen, längſt entwertet, und nur noch die 
Schmuckſtücke können jetzt dem Finantzminiſterjum abgelie⸗ 
fert werden. 


Ururgroßmutter mit 64 Jahren. 

Nur wenigen Frauen auf der Welt wird es pergönnt 
fein, ihre Ururenfelfinder auf den Knien zu ſchaukeln. 
Wenn das aber eine Frau mit 64 Jahren kann, dann hat 
ſie damit zweifellos einen Weltrekord aufgeſtellt. 

Die 64jährige Frau Magdalena Tartellini aus Ceſti 
in Süditalien kann ſich deſſen rühmen. Sie heiratele mit 
15 Jahren und ſchenkte ein Jahr darauf einem Mädchen 
das Leben. Dieſes Mädchen heiratete ebenfalls mit 15 
Jahren und bekam ebenfalls eine Tochter, die auch ſchon 
im Backfiſchalter eine Tochter zur Welt brachte⸗ 


de Ergänzungswahlen in Konſtantynow 
am 18. November. 


Wie geftern berichtet, wurde der gegen die Stadtrat 
sahlen in Konſtantynow im 3. Bezirk eingebrachte Wahl 
des ſozialiſtiſchen Blocks berückſichtigt. Im Zu⸗ 
menhang damit hat der Staroſt des Lodzer Kreiſes 
oi, die Ergänzungswahlen in dieſem Bezirk bereits 
eben, und zwar für Sontag, den 18. November, 
inzungswahlen werden im beſchleunigten Verfah⸗ 
geführt werden, und zwar auf Grund derſelben 

ten wie die am 27. Mai, ſowie auch durch dieſelbe 
mmiffion. Die Wahlkommiſſton wird einen beſon⸗ 
ihlkalender aufſtellen, der zur öffentlichen Keunt⸗ 
acht werden wird. In dem betreffenden Bezirk 
ſetzt neue Kandidatenliſten mit neuen Namen ein⸗ 


Die Bürgermeiſterwahlen in Tuszyn. 


Beltern hat der Krefsſtaroſt Makowſki einen neuen 
Amin für die Wahl des Bürgermeiſters in Tuszyn ſeſt⸗ 
Bekanntlich hat die auf der letzten Stadtratſitzung 
führte Bürgermeiſterwahl kein Ergebnis gegeitigt. 


Aus dem Gerichisionl. 


Arbeitsloſe betrogen. 


Jan Niemiec, wohnhaft Widok 7, lernte im Februar 

men Mann Tonnen, der ihm verſprach, eine Arbeits⸗ 
zu verschaffen. Niemiec übergab dem Manne 120 
Fals Anzahlung für die Beſchaffung der Stelle. Als 
aber das Geld hatte, ließ er ſich nicht blicken. Nie⸗ 
fehte nun die Polizei in Kenntnis, die den Betrüger 
g machte. Es war dies ein Ignacy Hendeles, der 
Betrligereien ſchon öſters verübt hat. Hendeles 
dem Gericht übergeben und geſtern vom Stadi⸗ 
zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. (a) 


Gefängnis für eigenmächtige Exmittierung. 
er Beſitzer bei uſes Chrobrego 7, Edward Suli⸗ 
i, exmitlierte ſeinen Einwohner Wladyſlaw Soltn⸗ 
auf eigene Fauſt, weil dieſer als Arbeitsloſer auf 
des Wohnungsmoratoriums nicht exmittiert werden 
e, und übergab die Wohnung einem anderen Mieter, 
n dieſer Eigenmächtigkeit hakte fi der Hauswirt ges 
vor dem Skadtgericht zu verantworten. Er wurde zu 

Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


Ein Kraftwagendieb. 
Aw 10. Juli wurde dem Henryk Bielat ſeine Kraft⸗ 
gendroſchte, als er fie vor feinem Wohnhaus, Piaſkowa⸗ 
e 9, unbeauſſichtigt ſtehen ließ, von einem Mann, der 
2 jetzte und fortfuhr, geſtohlen. Zufällig 
te aber der Autoeigentümer noch reichtzeitig den 
stahl bemerken und mit einem anderen Auto die Ver⸗ 
g aufnehmen. Der Aukodieb konnte feſtgenommen 
den. Es iſt dies der arbeitsloſe Chauffeur Wladyſlam 
er. Koper wurde geſtern zu einem Jahr Gefängnis 
Mueilt. (a) 


Benfänger wegen Verletzung des Autorenrechts 
verurteilt. 


Jan Litke, wohnhaft Zytnia 7, befaßte ſich mit dem 
Alauf von Büchern moderner Schlagerlieder, die er ſin⸗ 
Ii anbot. Im Juni 1933 ließ Litke in der Druckerei 
n Szezecinſti an der Narutowieza 11 die Lieder „Argen⸗ 
a und „Barbara“ drucken. Auf den Umſchl 

Litke als Herausgeber und auch als Autor verz. 
Ahrend die wirklichen Autoren diefer Lieder Jerzy 
Emanuel Szlechter find. Die beiden Autoren ließen 
li wegen Verletzung des Autorenrechts zur Verantwor⸗ 
tg ziehen und dieſer hatte ſich hierfür geſtern vor d 
Pdzer Bezirksgericht zu verantworten. Er wurde 
Mi und im Nichteintreibungsfalfe zu 6 Wochen Haft ver. 
ill. Der Druckereibeſitzer Szezecinſli erhielt 200 3 
ſtrafe bzw. 20 Tage Haft. (a) 


Aus dem Reime. 


Betriebsſplonage in Chor zom. 

In Chorzow erregte der Diebſtahl von Modellen und 
Aalen der ſtaatlichen Stickſtoffwerle großes Aufſehen. 
dige Pläne befanden ſich bei dem Erfinder des neuen 


Aflofferzeugungsverſahrens und wurden in einem be⸗ 
ren Schrank aufbewahrt. 


Dort befand ſich auch das 
I 


ing ſind auf geheimnisvolle Weiſe verſchwunden. 
besonders auf, daß andere Pläne und Modelle, 
in ſelben Schranke befanden, unangetaſtet blieben. 


emeinſamer Selbſtmord dreier Warschauer Mädchen. 


In Warſchau verübten drei Mädchen gemeinſam 
Aſtmord. Die Lebensmüden. die 24 jährige Hausange⸗ 
lie Karoline Wieczorkiewicz, die 25. rige Hausange⸗ 
te Juli ymezak und die 16jährige Handels n 

N enbicla, hatten ſich in die Wohnung des Dienſtherrn der 
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Wieczorkiewicz begeben, wo fie ſich gleichzeitig vergiſteten. 
Die Wieczorkiewiez beging die Tat aus Liebeskummer, 
die Ziembicka aus Verzweiflung über ihren ſchlechten 
Stand in der Schule. Der Grund für den Freitod des 
dritten Mädchens konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Geiſteskranke ermordet den Vater. 


In Bialobrzegi im Kreiſe Laucut wurde der Laps 
wirt Jan Krzyszton beim Holzhacken von ſeiner 30jähri⸗ 
gen geiſteskranken Tochter Marja durch mehrere A 
auf den Kopf getötet. Der 19 Jahre alte Sohn 
teten jagte aus, der Vater habe die Kinder ſehr ſchlech 
handelt, weshalb ſie beſchloſſen hatten, ihn aus der Welt 
zu ſchaffen. 


Turek. Zigennerinnen ſtehlen Pferde, 
Vom Gehöft des Landwirts Broniſlaw Antezak im Dorfe 
Potworoi, Kreis Turek, wurden vorgeſtern nacht die 
Pferde geſtohlen, wobei die Diebe vorher den Hofhund 
vergiftet halten, Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß 
die Pferde von zwei Zigeunerinnen geſtohlen wurden 
Dieſe wurden ermittelt und feſtgenommen. Es find dies 
die Weronika Rzeznicka und Broniſlawa Woznicka. 
Beide wurden ins Gefängnis eingelieferl. (a) 

Kattowitz. 40 000 Zloty unterſchlagen. Die 
verhafteten Vertretere der Schololadenfabrik „Suchard“⸗ 
Krakau, Ignaz Rieger und Joachim Goldfluß, wurden dem 
Gerichtsgefängnis in Kattowitz zugeführt. Ihre Verh 
tung erfolgte auf eine Anzeige der Firma „Suchard“ bet 
der Staatsanwaltſchaft des Bezirksgerichts in Kattowiß, 
wonach die beiden Vertreter zum Schaden der Firma ge⸗ 
gen 40 000 Zloty unterſchlagen hätten. Am Dienstag lief 
bei der Staatsanwaltſchaft in Kattowitz eine neue Klage 
gegen Rieger und Goldfluß ein. Die Syrupfabrik „Neu⸗ 
hof“ bei Warſchau beſchuldigt die beiden Feſtgenommenen, 
bei ihnen einen Wagen Syrup gekauft zu haben, den ſie 
mit gefälſchten Wechfeln bezahlt hätten. Die Wechſel wa⸗ 
ren ausgeſtellt auf die Geſamtſumme von 25 000 Zlory. 
Schwere Unfälle bei der Arbeit. 
Am Dienstag wurde im Moscickiſchacht in Chorzow der 
Bergmann Alois Wachta unter Tage infolge einer Erder⸗ 
ſchütterung von einſtürzenden Kohlenmaſſen verſchütttet. 
Der Tod trat auf der Skelle ein. — Der Fördermaſchiniſt 
Alois Knoſſalla wurde auf Paulusgrube in Morgenroth 
bei der Reinigung der Fördermaſchine von einem Herz⸗ 
ſchlag ereilt, der ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte. — 
Auf Oheimgrube in Kattowitz wurde der Bergmann Luſtro 
durch herabfallende Kohlenmaſſen verſchüttet. Mit einem 
ſchweren Schädlebruchwurde er in hoffnungsloſem Zuſtand 
ins Krankenhaus geſchafft. 


Sport. 
Saſſonſchluß und Einzugsſeier bei „Rapid“. 

Der Sportverein „Rapid“ hat ſich in der Wulczanſla139 
ein neues Heim geſchaffen, welch am Sonntag von den 
Mitgliedern feierlichſt bezogen wi Die Vereinsleitung 
veranſtaltet aus dieſem Aulaß einen Unterhaltungsabend 
verbunden mit Preisder eiung an die erfolgreichſten Nas 
fahrer. 

Am Vormittag findet auf d 
mit Start und Ziel in Krzywie ein Rennen über 50 Kilo⸗ 
meter um den von Herrn Buſſe geſtiſteten Wanderpokal 
ſtatt. Den Pokal verteidigt der Lodzer Bezirksmeiſter 
Woſjeik. 


Warſchauer Chaufsr 


Wer kämpft morgen bei „Kraft“? 

Der morgen bei „Kraft“ ſtattfindende Boxkampf⸗ 
abend umfaßt folgende Kämpfe: Zundiner (B⸗K) — Zarte 
(Kraft), Hennig (Wima) — Ladniak (Kraft), Mikolafezut 
(Geyer) — Mosman (ON), Ilew (B⸗K) — Smigie iki 
(Kraft), Golembiowſti (Ja) — Piontkowſki (Kraft), 
Szezepanſti (Wima) — Schobowjfi (Kraft), Cegielſki (W) 
— Mirowſki (0), Berner (K) — Günther (K), Wolfki ((9) 
— Bialecki (Jap), Sieminſki (K) — Muszynfki (Sokol), 
Borenſtein (BK) — Rentſch (Ik) und Mrumezynfki 
(Sokol) — Heine (d). 


Vorbereitungen zum Box⸗Länderkampf gegen Deutſchland. 

Der polniſche Boxverband iſt ſich bewußt, daß der 
Länderkampf im Boxen gegen Deutichland eine harte Nuß 
für die polniſche Auswahlacht ift, und wenn man ſchon kei⸗ 
nen Sieg in Eſſen erwarket, ſo will man doch ehrenvoll 
abſchneiden. Aus dieſem Grunde werden die beſten Boxer 
vom 11. bis 22, November nach Warſchau in einem Vor⸗ 
bereitungslager zuſammengezogen. Am 22. November 
wird die Auswahlacht beſtimmt, welche noch am ſelben 
Tage die Reiſe nach Eſſen antreten wird. Für das Lager 
ſind folgende Boxer beſtimmt worden: Fliegengewicht: 
Rothole, Czortek; Bantamgewicht: Forlanſki, Moczlo; 
Federgewicht: Kajnar, Polus; Leichtgewicht: Sipinfki, 
Franck; Weltergewicht: Seweryniak, Lelewſki; Mittei- 
gewicht: Chmielewſti, Doroba; Halbſchwergewicht: Kar⸗ 
bpinſti, Wurm, Przybylſti; Schwergewicht: Pilat, Krenz, 
Skwarkowſki, Wrazidlo. 


Pogon (Kattowitz) — Deutſche Studentenſchaſt (Breslau) 
8:5 (2:8). 


Nachdem die Handballmaunſchaft der deutſchen Stu⸗ 
dentenſchaft in Krakau ſiegen konnte, mußten ſie geſtern in 


Kattowitz gegen Pogon, den Vizemeiſter von Polen, eine 
Niederlage von nehmen. 

Am kommenden Sonnt 
denten gegen den Aladem 


spielen die 
n Sport⸗V 


Walaſiewiez läuft wieder Rekord. 

Wie ſchou bei ihrem erſten Auftreten in Japan, Tomte 

mm Frl. Walaſiewicz abermals einen neuen Weltrel 
aufſtellen. D lief ſie die Strecke von 250 Meter 

32,3 Sekunden, was um 1 Sekunder beſſer iſt als der von 

der Engländerin Edwards in Göteborg aufgeſte 


rekord. Ueber 80 Meter ſiegte die Polin in 10,4, 0 
im Diskuswerſen beſetzte ſie den erſten Platz. 


F ˙ A . en nn 


Aus dem deutſchenGGeſellſchaftsleben 


Die Jubiläumswoche der Trinitatler. Selten halten 
wir in letzter Zeit Gelegenheit, erſtklaſſige deutſche Kräfte 
und Berühmtheiten bei uns hören zu können. Darum 
müſſen wir dem Kirchengeſangverein der St. Trinitatis⸗ 
gemeinde zu Dank verpflichtet ſein, daß er uns zu ſeinem 
75jährigen Jubiläum eine bisher durch das Radio uns ber 
kanntgewordene Kraft für ein einziges Auftreten verpflich⸗ 
tet hat. Es darf ſich niemand die Gelegenheit entgehen 
laſſen, dem Ereignis beizuwohnen. 

Es ſei nochmals ausführlich auf die verſchiedenen vom 
Kirchengeſangverein der St. Trinitatisgemeinde getroſſe⸗ 
nen Veranſtaltungen hingewieſen. Die erſte Feſtverauſtal⸗ 
tung iſt die Weihe einer neuen Vereinsfahne, die am kom⸗ 
menden Sonntag, dem 28. Oktober, gefeiert wird und als 
Auftakt zu der 75⸗Jah r gedacht iſt. Die Sänger 
und paſſiven Mitglieder ſowie geladenen Gäſte ve 
meln ſich am genannten Tage bereits um 8% Uhr em 
Sängerhauſe, von wo aus der Zug zur Kirche, nach vor⸗ 
herigem Eintragen in das goldene Buch angetreten werd. 
Nach der kirchlichen Feier findet die übliche Zeremonie der 
Uebergabe und Entgegennahme von Glückwünſchen im 
okale ſtatt. Zu dieſer Feier haben nur Mitglie 
ſowie Gäſte, welche ſich durch Einladungskarten ausweiſen 
können, Zutritt. 

Die zweie Veranſtaltung iſt dann das große Konzert 
mit Gerhard Hüsch am Montag, dem 29. Oktober, abengs 
8 Uhr im Sängerhauſe. Außerdem tritt der Chor des 
Jubelvereins mit einigen größeren Werken auf, 

Weitere Veranſtaltungen ſind dann das eigentliche 
Stiftungsfeſt, das am 31. Oktober nach vorangegangenem 
Gottesdienſt in der St. Trinitatiskirche im Sängerhauſe 
ſtattfindet, ſowie am Donnerstag, dem 1. November nach⸗ 
mittags 2 Uhr die Totengedenkfeier auf dem alten evan⸗ 
geliſchen Friedhof und als Abſchluß am Sonntag, dem 
4. November, in der St. Trinitatiskirche abends 6 Uhr ein 
Kirchenkonzert. Alle Beſucher des Stiftungsfeſtes müſſen 
die Einladungskarten am Eingang vorweiſen. 


Nadio⸗Programm. 


Freitag, den 26. Oktober 1934 


Polen. 
Plauderei für Frauen 13 Brom 
5 Orgelmuſik 30 Exportnachrichten 19,35 Börje 
5 Leichte Mufit 16.45 Sendung Kranke 17.15 
Klaviermuſik 17.50 Vortrag 18 Mu 18.10 Theater⸗ 
zettel 18.15 Polniſche Lieder 18.45 Plauderei 19 
Schallplatten 19.20 Plauderei 19.30 Muſik 19 4 


Programm für den nächſten Tag 19.50 Sport 20 Wie 
verbringt man den Feiertag 20.05 Muſikaliſche Plau⸗ 
derei 20.15 Sinfoniekonzert 30 Rezitationen 22. 
Werbekonzert 23 Wetter 5 Tanzmuſik. 
Ausland. 
igswuſterhauſen (191 153, 1571 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 15.40 Für die Frau. 
Konzert 20.40 Beethoven⸗Abend 23 Tanzmusik. 
Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 
15.40 Frauenſtunde 20.10 Oper: 
Bagdad“ 23 Tanzmuſik. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 13.30 Unterhaltungskonzert 
lieder 16 Konzert 19 Das deulſche Herz 
konzert 2225 Tanzmuſik. 
Wien (592 kz, 507 M.) 
12 Konzert 15.20 Stunde der Frau 17. 
Arien 19.30 Tanzmuſik > Beethoven 
Barmuſik 23.40 Schallplatten. 
Prag (638 155, 470 M.) 
1235 Leichte Mufit 1 
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15,45 Bafteffkmnde 
Der Barbier vom 


15,10 Volts⸗ 
20,10 Abende 


Lieder und 
Konzert 22,10 


nfonickonzerk 17 Kammer⸗ 


konzert 18.20 Deutſche Sendung 20 Oper: „Zwei Mite 
wen“. 
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Bobger Volkszeitung — Freitag, den 28. Oktober 1934 


Die Frau Die Ceſchachte eines erdachte 
im ſchwarzen Schleier 


—— Roman von Hedda Lindner — 


(44. Fortſetzung) 


Die Friederikenſtraße lag in tieſſter Ruhe. Dieſe 
ſtillen Seitenſtraßen am Tiergarten laſſen jaft vergeſſen, 
daß man in Berlin ift, nur ſelten rattert ein Lieferwagen 
oder ein Laſtauto mit Geräuſch hindurch. Es gibt verſchie⸗ 
dene dieſer kleinen „Oaſen“ in allen möglichen Gegenden 
der Weltſtadt Berlin, die Friederikenſtraße gehört auch 
dazu. 

Die Zeit war rechts und links an ihr vorbeigegan⸗ 
gen, fie war ſich treu geblieben, ein wenig altmodſſch in 
ihrem äußeren Gewande, aber um ſo zufriedener und be⸗ 
ſchaulicher lag ſie da. Und ebenſo beſchaulich und joride 
waren auch ihre Bewohner, ſo daß der Portier des Har⸗ 
ſes Nr. 8 nur ſehr unwillig knurrte, als ſchrilles Läuten 
feine geheiligte Nachtruhe ſtörte. Erſt als das Klingeln 
immer lauter und dringender wurde, entſchloß er ſich 
langsam und umſtändlich zum Aufſtehen und ſchlurfte zur 
Tür. Ein Telegraphenbote ſtand draußen. „Menſch, bis 
du endlich aus der Klappe rollſt, fahr ick dreimal um ja az 
Berlin“, ſchimpfte der Mann. „Nu laß mir man die Trep⸗ 
pen och noch hochzittern, du pennſt ja doch ſchon bei 
Hochparterre wieder in!“ 

Oben brauchte er nicht fo lange du warten, die alte 
Marie hatte einen leichten Schlaf. Sie nahm das Tere⸗ 
gramm entgegen und betrachtete es mit äußerſtem Miß⸗ 
trauen; meiſt enthielten dieſe Dinder doch nur was Un⸗ 
angenehmes, das erfuhr die Frau Geheimrat morgen 
auch noch früh genug. Aber dann wurde es ihr unheim⸗ 
lich, man konnte wiſſen, was da paffiert war, ohne Grund 


ſchickte doch keiner nachts eine Depeſche. Sie entſchloß 
ſich alſo, nach hinten zu gehen und ihre Herrin zu we 

„Wie, was? Ein Telegramm? Mach mal Li 
wo iſt denn nun wieder meine Brille — ach da.“ Tante 
Nell öffnete das Telegramm, las, las noch einmal und 
reichte dann mit einer unſicheren Bewegung das Papier 
Marie hinüber. „Lies du mal, ich glaube, ich trä 


was da ſtand: „Giſela in Angelegenheit B. verhaftet. 
Adolf.“ Aufgabeort war nicht Buchhagen, ſondern eine 
kleine Stadt ganz in der Nähe. 

Es nützte nichts, daß Tante Nell immer wieder ihre 
Brille putzte und dann das Telegramm nochmals bar- 
nahm. Die Worte blieben dieſelben, und ihre ſchreckliche 
Bedeutung auch. Langſam begriff Tante Nell, daß Gi⸗ 
ſela, ihre Giſela, die heute mittag erſt ſie verlaſſen hatte, 
mit der Hoffnung auf ganz baldiges Wiederſehen, nun in 
einem Gefängnis ſaß. 

Und nun fing Tante Nell jo jämmerlich an zu wer 
nen, wie man es der energiſchen alten Dame niemals zu⸗ 
getraut hätte. Wie die alte Marie ihre Frau Geheimrat 
ſo weinen ſah, konnte ſie natürlich auch nicht anders, ſie 
heulte herzbrechend mit, und eine Weile hörte man nichts 
als das Schluchzen der beiden. Dann aber hatte Tante 
Nell den Schock überwunden und war wieder ſie ſelöſt. 
Sie putzte ſich energiſch die Naſe und ſagte, halb zu ſich, 
halb zu Marie: „Natürlich muß ich gleich hin, erſt will 
ich mal auſſtehen“ — und ſchon war fie mit beiden Bei⸗ 
nen aus dem Bett. 

Marie lief in die Küche und ſetzte Kaffeewaſſer auf, 
Marie fand, daß ein guter Kaffee in allen Lebenslagen 
nüglich und bekömmlich iſt. Inzwiſchen, ſuchte Tante Nell 
im Kursbuch. Aber erſtens iſt das für den Ungeübten ein 
ſehr ſchwieriges Studium, und zweitens entdeckte ſie nach 
einiger Zeit, daß ihr Kursbuch ungefähr ſechs Jahre alt 
war. Das ſchien ihr doch nicht das Richtige, und als Ma⸗ 


noch!“ Und Marie buchſtabierte langſam und ſchwerfäll'g,, 


rie mit dem dampfenden Kaffee hereinkam, fand ſie 
Herrin wieder ziemlich ratlos und nahe am Verzweifeln, 
Da aber hatte Marie eine Eingebung: 


„Wenn doch Frau Geheimrat den Herrn Doktor Jan, 


ßen kriegen könnten, Herr Doktor weiß ſicher, was zu 
machen iſt.“ 
Tante Nell ſprang wie erlöſt auf. „Da haſt du rech 


Marie, aber wie erreiche ich ihn, mitten in der Nach 
Auch da weiß Marie Rat: „Am Potsdamer Bahnhof 
die ganze Nacht Telephon, ſonſt könnten Frau Geheimrat 
auch vielleicht in einem Reſtaurant telephonieren.“ 

„Ach nein, dann gehe ich ſchon lieber zur Rahuhoh, 
Wo iſt mein Hut, mein Mantel?“ 

Als Tante Nell auf der Straße war, packte fie aög, 
lich die Vorftellung von einer im Gefängnis ſitzenden 8) 
ſela und erfüllte fie mit raſender Angſt. Unwillki 
wurden ihre Schritte immer haſtiger. Gedanke nn 
Wilbert Janßen ſchwebte ihr wie eine Erlöſung v 
nur ſicher ſein, daß ſie ihn erreichte — nur ſeine Sti 
hören. Aus dem haſtigen Gehen wurde bald ein 9 
Jetzt war fie an der Eichhorn⸗, Ecke Potsdamer Str‘ 
bald war es geſchafft; aber nun erſt mal einen Mome; 
verſchnaufen, es läuft ſich nicht leicht, wenn man ſechzig 
iſt. Und zwei Schutzleute, die gerade vorübergingen, 
ſahen eine alte Dame mit verſchobenem Hut über iv 10 
unordentlichen Haarſträhnen und ſchief augelnöpitem 
Mantel leiſe ſchwankend an dem 0 Reklameſchild 
eines Kinos lehnen. Als Tante Nell die prüfenden Blicke 
der Schupos ſah, riß ſie ſich zuſammen. Das fehlte noch, 
hier Auſſehen erregen — womöglich noch Erklärungen ge⸗ 
ben — mit zitternder Hand ſchob ſie ihren Hut zurecht, 
ein energischer Ruck, und mit Heinen mühſamen Schritten, 
aber in kerzengrader Haltung, ging ſie dem Potsdamer 


Bahnhof zu. 


Fortſetzung folgt. 
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PertasPomorski 
Lodz, Petrikauer 69 


Sämtliche 


Garnwidelmaichinen 


für Mol und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſm. 
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1 
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Wichtig! 
Den Herren Fabrikmeiſtern 


oe it fü Anduel- Kreunfpulen Rartenwiinngen n.and. 
ein- und mehrſpindelige 


lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17-10 Uhr 
für Hand» und Motorantrieb. 


2 
5 


Dr. med. med J. BERLIN Sie 


Frauenarzt und Gebuetsheifee | ER 
umgezogen >: me 452 Nawrot 7 bbs, St 


Hhren«, Anfen- und Halskranthelten 


Behandelt in der Hellanſtalt: 
liegende wie auch kommende Kranke (Operationen x.) 


Plotriowſta 67 Fl. 127 81 


Sprechſt. 11—2 m. 5—8 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Gtöwna 51 


Telephon 174-93 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
ten Preisen. Kostenlose Beratung. 


— be 
Dr. med. FELDMAN 


Seanentrantheiten und Geburtshilfe 
zurütlg elehrt 


Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 155 77 
2323 Ne ER Be 


ſowie das Bächlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „Vollspreſſe“ 
Petrikauer 109, von 10—1 und 3—7 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Die Dame in 
Weiß“ 


Capitol: Die Flüchtlinge 

Casino: Maskerade 

Europa: Ihre Nächte 

Grand-»Kino: Viva Villa 

Luna: J. F. 1 antwortet nicht 

u. Adria: Wiener Walzerzauber 
Miraz: Tänzerinnen von Buenos Aires 
Palace: Die große Zarin 
Prxedwiosnie: Meine Sehnsucht bist Du 
Raklota: Kleiner Mann, was nun? 
Sztuka: Schlecht geliebt 


